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Die Landtagswahlen. 


Beft Jeder weitere hier einlaufende Depeſchenſtoß iſt eine 
5 tigung der Erwartung, daß das Abgeordneten 
1 im We fentlichen dieſelbe Zuſammen⸗ 
bung wie das frühere haben wird. Wohl jede 
zartei wird einige Grenzverſchiebungen durchzumachen haben, 
— Verluſte und Gewinne verzeichnen müſſen, aber dies Plus 
Ben nu wird ſich in der Hauptſache kompenſiren. Die 
achtung der Ergebniſſe beſtätigt das für jede e nzelne 
Freiſir das Centrum einſtweilen ausgenommen. Haben die 
eiſinnigen ein Königsberger Mandat und zwei in Hirſchberg 
ordhauſen verloren, ſo werden ſie dafür die drei Breslauer 
andate zurückgewinnen, und vielleicht erobern ſie ſogar noch 
0 es der beiden Mandate von Frankfurt a. M. Verlieren 
e Nationalliberalen dies Frankfurter Mandat und das von 
denkopf (das letztere an die Konfervativen), jo gewinnen 
e dafür einen Sitz in Königsberg, einen in Hirſchberg⸗ 
nau und einen in Guben. Dem konſervativen Verluſt 


in Guben, d i i 

„dem bisherigen Wahlſitz des Frhrn. v. Wacker⸗ 
Darth, ſteht ausgleichend der Gewinn in Biedenkopf 
gegenüber. Ein paar Freikonſervative ſcheinen durch Kan 


abet vom Bunde der Landwirthe verdrängt zu werden, 
er der Gewinn von Guben, in den ſich die Freikonſervativen, 
e geſagt, mit den Nationalliberalen theilen, legt auch hier 
50 Pflaſter auf die Wunde. Von Verluſten des Centrums 
t man bisher noch nichts gehört, von Gewinnen aber auch 
hint, Daß die Polen über ipren bieherigen Mandatsbeſtand 
aus etwas erreichen werden, iſt kaum zu erwarten, und 
zei entfich ihr Anſturm auf Oberſchleſten wird wohl erfolg: 
ch abgejejlagen worden ſein. Von etwaigen Siegen der 
Antifemiten verlautet einſtweilen garnichts. 
2 Der hervorſtechendſte Zug der Wahlen iſt, daß ſie der 
usdruck einer beiſpielloſen Gleichgiltigkeit der Bevölkerung 
ſund. Es iſt aug ein öffentlicher Skandal, daß ein Abge⸗ 
didnetenhaus aus Wahlen zu Stande kommen ſoll, an 
en ſich vielleicht noch nicht ein Zwölftel der wahl⸗ 
erechtigten Bevölkerung betheiligt hat. Aus manchen 
dſtrichen liegen Nachrichten vor, wonach gonze Ur⸗ 
wahlbezirke keine Wahlmänner geſtellt haben, weil Niemand 
a Wahltiſche erſchienen iſt. Die kühnſten Schätzungen der 
Stimm etheiligung gehen über 10 Prozent nicht hinaus. Die 
mung der Wähler iſt offenbar meiſtens die geweſen, daß 
brauche im Beſitz befindlichen Parteien weder zu unterſtützen 
den) che (weil ihre Kandidaten ja ohnehin durchkommen wür⸗ 
könntetoch bekämpfen ſollte (weil das ja doch nichts helfen 
Cine, So find denn Freunde wie Gegner in holdſeliger 
intracht von den Wahltiſchen fortgeblieben. Höchſtens in 
le Wahlkreiſen, wo die bisherigen Mandatsinhaber nur 
die 8 Stimmen über die erforderliche Mehrheit hatten, war 
din Ticgung etwas lebhafter, aber auch nur etwas. Von 
Betheil hellnahme, die auch nur annähernd an die mattefte 
Bu gather ei Reichstagswahlen herangereicht hätte, iſt in 
nehmen geweſen narchie nirgends die leiſeſte Spur wahrzu⸗ 


s wird eher ſchlimmer denn beſſer bei den entſcheidenden 
Wahlen am nä ; 
die Wahlmänner i Dienſtag ſein. 


5775 a x 1 
äſtig, da ngezähl N 0 
Bielfuch geschieht die hlte dieſer Pflicht entziehen werden 
Art, daß ſich die Wahlmänner der gegneriſchen Parteien ab⸗ 
paaren, aber ſelbſt Weiſe wenigſtens dafür 
geſorgt wird, daß nicht etwa die aus den Urwahlen hervor⸗ 


Ba un ebenſo wenig wie das 


Wahl⸗Reſultate. 


In Nakel find unter 26 Wahlmännern 11 Freiſinnige ge⸗ 


wühlt. Die übrigen gehören den Konfervativen, den Mittelparteien | U 


en Polen an. ; 
8 Im Wahltreis Königsberg⸗Fiſchhauſen bat in der Stadt 
N öniqs berg, wie ſchon mitgetheilt, die Freiſ. Volkspartei einen 
glänzenden Sieg erfochten, indem 400 Wahlmänner gegen 
8 ahlmänner der vereinigten n und Nationalliberalen 
dewäĩlt wurden. Aber die 350 Wablmänner der Landkretſe geben 
— Ausſchlag. — Ein Telegramm des „Berl. Tagebl.“ beſtätigt, 
as nach der Verbindung der Nationalliberalen mit den Konfer⸗ 
 Dativen vorherzuſehen war, daß die vereinigten Nationalliberalen 
und Konſervativen mit Hilfe der Landkreiſe Königsberg⸗Land und 
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230 Ober⸗ Röhrsdorf, 


Hundertſter Jahrgang. 


Die „Poſen ochent drei Mal, 
anden au bie Sonn⸗ und Beittage folgenden Tagen ſedoch nur a Dal, 
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Fiſchhauſen den Sieg errungen haben. Es ſind 544 Kartell gegen 
471 Freiſinnige gewählt. Daß es die Freiſinnigen aus eigener 
Ban bis auf 471 Wahlmänner gebracht haben, iſt aller Ehren 
werth. 

In der Stadt Inſterburg wurden 64 Freiſinnige und 24 
Konſervative gewählt. 1 3 3 27 

Stadt Graudenz wählte 77 liberale, keinen konſervativen 
Wahlmann. 5 

Der Wahlkreis Hirſchberg⸗ Schönau ſcheint an die Kartell⸗ 
parteien verloren zu ſein. In der Stadt Hirſchberg find 36 
Kartell⸗ und 25 freiſinnige Wahlmänner gewählt. Im Ganzen 
waren am Abend des Wahltages 92 Freifinnige und 132 Kartell⸗ 
männer gezählt. Im Jahr 1888 ſiegten die Freiſinnigen daſelbſt 
mit 205 gegen 132 Stimmen der Konſervativen. Diesmal waren 
mit den Konſervativen die Nationalliberalen. Dazu kamen Anti⸗ 
ſemiten und Zünftler. 

In Spandau find 130 Konſervative, 41 Freiſinnſge gewählt 
worden bei überaus ſchwacher Betheiligung. 

In Luckenwalde gehören die 73 gewählten Wahlmänner den 
vereinigten Liberalen an. 

n Guben⸗Sorau ſcheinen die Nationalliberalen ein Mandat 
gewonnen zu haben an Stelle eines Konſervativen. 

Im Wahlkreiſe Nordhauſen haben die Konſervativen 
mit 8 Stimmen über die abſolute Mehrheit geſiegt. Bisher war 
der Wahlkreis durch den feeiſinnigen Abgeordneten Lerche vertre⸗ 
ten, welcher 883 mit 136 gegen 127 Stimmen ſiegte. In der 
vorhergehenden Wahlperiode hatte der Wahlkreis einen konſerva⸗ 
tiven Vertreter. 8 

m Wahlkreiſe Rendsburg verdrängte der konſervative Land⸗ 
rath Brink mit ſehr großer Mehrheit den bisherigen nationallibe⸗ 
ralen Abgeordneten, Konſul Holleſen. 

In Norderdithmarſchen ſind bis jetzt bekannt für den bis⸗ 
herigen nationalliberalen Abg. Ottens 78, für den fretſinnigen Diek⸗ 
mann 51. Im Jahre 1888 wurden abgegeben 79 St. für Ottens, 
53 für Diekmann. 

Im Wahlkreiſe Hagen⸗Schwelm ſind bisher gezählt 275 
Wahlmänner der Freiſ. Volkspartei gegen 260 nattonalliberale 
Wahlmänner. Ueber 34 Wahlmänner liegen noch keine Nachrichten 
vor. Die abſolute Mehrheit erheticht 285 Wahlmänner unter der 
Geſammtzahl von 569. 

Brieg. Es wurden gewählt 57 Freiſinnige Volks⸗ 
partei, 21 Mittelpartel. 

In Grünberg⸗Freyſtadt wurden 150 Wahlmänner der ver⸗ 
einigten Liberalen und 246 Konſe : vative gewählt. 16 Bezirke fehlen 
noch. Der Wahlkreis verbleibt alſo den Konſervativen. — 


* 


r 
In Stettin wurden 379 Wahlmänner für Brömel gewählt, 
12 Freiſ. Volkspartei, 12 unbeſtmmt. Die Wahlen vollzogen ſich 
unter einer ſehr ſchwachen Betheillgung. Die Konſervatiden hatten 
von vornherein Wahlenthaltung proklamirt, 
wurde ausnahmslos Folge gegeben. 
Wahlkreis Ober⸗ und Nieder⸗Barnim. Es wurden 781 
konſervative und 229 freiſinnige Wahlmänner gewählt. 
Im Wahlkreis Weſthavelland⸗Zauch⸗Belzig iſt die Wieder: 
wahl der drei Konſervativen zweifellos. 
Weſthavelland Zauch⸗Belzig. n den Städten wurden 
ie Ergebniſſe vom Lande 


gewählt 193 Liberale, 66 Konfervative. 
fehlen noch. E E 

Niederbarnim⸗Oberbarnim: Reinickendorf 18 Freiſinnige, 
17 Konſervative; Lichtenberg 46 Freiſinnige, 36 Konſervative, 
5 10 Freiſinnige, 19 Konſervative; Rummelsburg 

Freiſinnige, 33 Konſervative. 

Wahlkreis Bielefeld Halle⸗Herford. Hier halten bekanntlich 
die Herforder Nationalliberalen zu den Frelſinnigen, die Natlonal⸗ 
liberalen der Stadt Bielefeld zu den Konſecvativen. Die Konſer⸗ 
dativen find einſchließlich der Natlonalliberalen der Stadt Blele⸗ 
feld in der Minderheit verblieben. Die Entſcheidung wird, ſchreibt 
die „Freiſ. Ztg.“, abhängen von dem Verhalten der Nationallibe⸗ 
ralen im Landkreis Bielefeld. Je nach dem Ausfall wird gewählt 
werden bekanntlich entweder ein Freiſinniger, ein gemäßigt Kon⸗ 
ſervativer und ein Nationallideraler oder zwei Hochkonſervative 
und ein Nationalliberaler. 

Im Wahlkreis Moers ſiegte wie bisher der Freikonſervative 
über das Centrum. 

Elberfeld⸗Barmen: 750 Kartell, 210 Wahlmänner der Frei⸗ 
finnigen Volkspartei. Im Jahre 1888 waren dort nur 156 frei⸗ 
I Wahlmänner. 


n Wiesbaden iſt Schenk (Freiſ. Volksp.) gewählt, da 
ntertaunus meiſt freimnnig gewählt bat. 
In Naſſau haben nach der „Köln. Ztg.“ die Nationalliberalen 
wie bisher im Dillkreis, Unterlahnkreis und im Landkreis Wies⸗ 
baden geſiegt ſowie im Untertaunuskreis. Im Oberlahnkreis ſoll 
der natlonalliberale Kandidat den bisherigen Abg. Landrath Beck⸗ 
mann verdrängen. 5 
In Bieberich am Rhein ſtimmten die ſozialiſtiſchen Wähler auf 
Aan ihrer Führer Mann für Mann für die natlonalliberalen 
ahlmänner. 
X Marburg iſt der Antiſemit Dr. Böckel dem Landrath 
unterlegen. 


und dleſer Looſung 


der 


= Liſſa, 1. Nov. Das Ne der Urwahlen 
im Kreiſe Liſſa ſtellt ſich wie folgt: 97 von den bisherigen Kom⸗ 
promißparteien, 46 von der Freiſinnigen Volkspartet und dem Zen⸗ 
trum aufgeſtellte Wahlmänner find gewählt. Das Ergebniß ge⸗ 
— — jetzt noch keinen Schluß auf das Geſammt⸗Reſultat der 
rwablen. 

V. Frauſtadt, 1. Nov. Bei der geſtrigen Wahl der Wahl⸗ 
männer wurden im dieſſeitigen Ktreiſe 73 Wahlmänner, welche für 
den bisherigen Abgeordneten, Rittergutsbeſitzer v. n auf 

andgerichtsrath Koltſch⸗Liſſa l. P. und Ritter: 
gutsbeſitzer v. Langendorff⸗Kawitſch eintreten werden, und 32 Wahl⸗ 
männer, welche für die von der Centrumspartei, den Polen und 
der Freiſ. Volkspartei der Kreiſe Frauſtadt, Liſſa. Rawitſch und 
Goſtyn aufgeſtellten Kandidaten: Propft Lic. Taſch⸗Liſſa, königl. 
Amtsgerichtsrath v. Pokrzywnicki⸗Frauſtadt und Reſchstagsabg. 
Dr. Müller⸗Glogau ſtimmen werden, gewählt worden. 


Donnerſtag, 2. November. 
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Aus dem Geriditsfaal. 


n. Poſen, 1. Nov. In der geſtrigen Sitzung der bieſigen 
Strafkammer hatte ſich der Arheiter Stanislaus Wozniak 
von hier wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte hatte trotz wiederholter Aufforde⸗ 
rung des Deſtillateurs Herrn Jakob Schachmann deſſen Schank⸗ 
lokal nicht verlaſſen, ſondern war vielmehr mit einem Meſſer auf 
dieſen eingedrungen und hatte ihn damit nicht unerheblich verletzt. 
Das Gericht verurtheilte den Angeklagten zu 1 Jahr 2 Mon a⸗ 
ten Gefängniß. Dann folgte eine Verhandlung gegen die 
Arbeitsburſchen Leo Ztlentklewicz und Ladislaus Nowicki, 
welche beide des Dfebſtahls beſchuldigt wurden. Z. iſt 15 
Fabre alt und einmal wegen Bettelns vordeſtraft, während N. 16 
ahre alt iſt und je einmal wegen Diebſtahls und Hehlerei Gefängniß⸗ 
ſtrafen erhalten hat. Am 20. Mai hatte Z. aus der Ladenkaſſe 
des Schankwirths Wojelechowskl auf der Schrodka 1,50 M. ge⸗ 
ſtohlen. N. ſoll bierbei vor der Ladenthür Wache geſtanden 
hoben, beſtritt dies jedoch in dem geſtrigen Termin auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte und erklärte die Ausſage des Z., auf die ſich die An⸗ 
klage gegen ihn ſtützte, für eine Lüge. Der Gerichtshof glaubte Z. 
keinen Glauben ſchenken zu müſſen und ſprach Nomickt frei. 
Ztentkiewicz erhielt 6 Wochen Gefängniß. 

* Berlin, 1. Nop. Der frühere verantwortliche Redakteur 
des „Berl. Tagebl.“, Herr Harich, wurde eb von der erſten 
Strafkammer des Landgerichts I wegen Beleldlgung des 
Landraths von Goldfuß in Nimptſch in Schleſien 
su ſechs Wochen Gefängniß und wegen Nichtaufnahme 
einer Berichtigung ge 50 M. verurtheilt. 

* Berlin, 1. Nov. Zur Verhandlung des Prozeſſes gen 
Hugo Löwy und Genoſſen wird eine beſondere Schwurgerichts⸗ 
periode eingeſchoben werden, welche am 20. d. M. ihren Anfang 
nehmen fol. Die auf betrügeriſchen Bankerott bezw. Anſtiſtung 
dazu lautende 1 1. richtet ſich gegen Hwang Löwy, deſſen 
Ehefrau geb. Goldſtein, ſeinen Schwager Lewin, den 
1 ar Ehrlich und den früheren Kriminalkommiſſarius 

. Arnauld. 

* Hannover, 1. Nov. [Spieler- und Wucherer⸗ 
Proze t. Fortſetzung Gegen 9%, Uhr Vormittags eröffnet 
der Präſident, Landgerichtshirektor Heinroth, die Sitzung. Der 
Präſtdent ſtellt, dem „Hannov. Cour.“ zufolge, zunächſt die Zeit 
der Verhaftung der Angeklagten feſt. Es beginnen alsdann die 
Plaidoyers. Staatsanwalt Wilhelm: Herr Präſident! Es 
hat eine Zeit gegeben, in der man an maßgebender Stelle im 

weifel war, ob der Wucher unter das Strafgeſetz zu ſtellen ſe.. 
te gegenwärtige Verhandlung hat die Nothwendigkelt, den Wucher 
unter Strafe zu ſtellen, aufs Evidenteſte ergeben. Das Volk er⸗ 
blickt zweifellos in dem Wucher ein ſtrafbares Unrecht und vr⸗ 
langt ſtrafgeſetzliche Repreſſalien. Die hier zur Erörterung ge⸗ 
kommenen Wucherfälle ſind um ſo verwerflicher, als ſie geſchehen 
ſind unter Ausbeutung der Unerfahrenheit, der Nothlage und des 
Leichtſinns. Nicht nur einzelne Perſonen ſind in der ſchamloſeſten 
Weiſe ausgebeutet worden, ſondern ganze Familien find 
an den Rand des wirthſchaftlichen Ruins gebracht wor⸗ 
den. Die vorliegenden Fälle ſind mithin ſowohl vom ju⸗ 
riſtiſchen, als auch vom wirthſchaftlichen Standpunkte aus auf 
das ſchwerſte zu verurtheilen. Dies iſt wohl auch die Urſache, daß 
dieſe Verhandlungen weit über die Grenzen unſeres engeren Va⸗ 
terlandes hinaus in faſt allen Volkskreiſen und bei fait allen poli⸗ 
tiſchen Parteien das größte Aufſehen erregt haben. Es iſt nur zu 
bedauern, daß es nicht Har ct iſt, die ganze Strenge des Geſetzes 
gegen die a ax Roſenberg und Heß zur Anwendung 
zu bringen. ir find genöthigt, die zwiſchen den einzelnen Staa⸗ 
ten geſchloſſenen Verträge zu reſpekttren, und deshalb köanen dieſe 
beiden Angeklagten wegen Wuchers nicht beſtraft werden. Ich 
wende mich nun zu den Anklagefällen ſelbſt. Da die hier zur 
Verhandlung ſtehenden Verbrechen eine einzige fortgeſetzte Handlung 
bilden, fo kommt die Frage, ob und wie viel Fälle etwa verjährt 
ſein könnten, nicht in Betracht. Was die einzelnen — ie 
anlangt, ſo läßt die Staatsanwaltſchaft gegen Sußmann die An⸗ 
klage wegen Beihilfe 1 Wucher fallen, da in dieſer Beziehung 
ein direkter Beweis nicht geführt iſt. Daſſelbe iſt der Fall be⸗ 
züglich des Angeklagten Julius Roſenberg. Auch dieſem konnte 
nicht nachgewieſen werden, daß er Wucher getrieben habe. Die 
Angeklagten Sußmann und Julius Roſenberg werden daher nur 
wegen Lotterievergehens zu beſtrafen ſein. Dagegen hält die 
Staatsanwaltſchaft die Anklage gegen alle anderen Angeklagten 
in vollem Umfange aufrecht. Abter wird nach dem Ergebniß der 
Beweisaufnahme wegen gewerbsmäßigen Wuchers, Unterſchlagung, 
in dealer Konkurrenz mit Untreue, außerdem aber auch wegen 
ewerbsmäßigen Glücksſpiels und Betruges zu beſtrafen fein. 
ber auch bezüglich der anderen Angeklagten hat die Beweis⸗ 
aufnahme den vollen Beweis erbracht, daß dieſelben theils 
einzeln, theils in Gemeinſchaft das gewerbsmäßige Glücksſpiel be⸗ 
trieben und bei dieſer Gelegenheit 940 geſpielt, ſich mithin des 
Betruges ſchuldig gemacht haben. Die Einzelheiten der Fälle wird 
mein Herr Kollege des Näheren beleuchten. Ich wollte nur den 
Standpunkt der Anklagebehörde im Allgemeinen darthun. Ich 
will deshalb vorläufig ſchließen. Mag das Ergebniß dieſer 
Verhandlung ausfallen, wie es wolle, die Sympathien des Pu⸗ 
blitums find zweifellos auf Seiten der Staatsanwaltſchaft. Das 
Publikum, ganz beſonders dasjenige, das Gelegenheit hatte, 
den Verhandlungen beizuwohnen, dat die Urberzeugnng: daß 
Niemand von den Angeklag en unſchuldig auf die Anklagebank 
gekommen iſt, und daß dieſe * en ein großes ſoziales 
— 3 hat, dem durch ſtrenge Strafen geſteuert wer⸗ 
en muß. 

Staatsanwalts⸗Subſtitut, Gerichtsaſſeſſor Seel: 

ſofort zur Erörterung. der einzelnen Fälle übergehen. a 
alte den Beweis gegen Sußmann bezüglich der Beihilfe zum 
ucher nicht ee Er wird daher nur wegen Vertrieb von 
5 se — 8 Jalius Roſen⸗ 
urtheilen ſein. a etre es Angeklagten 2 
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all. Auch dieſem konnte Wu 
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mann die Anklagebank. Auch diefer hat den Offizieren nur unter 
der Bedingung Darlehen gegeben, wenn ſie ihm eine große Anzahl 
Looſe abkaufen. Was den Angeklagten Abter anlangt, ſo liegen 
gegen dieſen, nach meinen Aufzeichnungen, 19 Fälle wegen gewerbs⸗ 
mäßigen Wuchers vor. Daß ſich Abter in dem Schierſtädtſchen 
> e der Unterſchlagung in idealer Konkurrenz mit Untreue 
ſchuldig gemacht hat, dürfte nach dem Ergebniß der Beweis⸗ 
aufnahme keinem Zweifel unterliegen. Ich komme nunmehr zu den 
Anklagen wegen des gewerbsmäßigen Glücks⸗ und Falſchſpiels. 
Die Angeklagten tauchen in den verſchledenſten Badeorten, Renn⸗ 
plätzen u.. w. auf, um theils gemeinſchoftlich, theils einzeln Glücks⸗ 
jplele zu veranſtalten. Samuel Seemann, der in Folge eines 
internationalen Vertrages wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels 
nicht beſtraft werden kann, hat unumwunden eingeſtanden, daß er 
ſelt vielen Johren vom gewerbsmäßigen Glücksſpiel lebt. Er kam 
mindeſtens acht Mal mit ſeinem Roulette nach Hannover. Stets 
erſchlen bei ihm ſofort der Angeklagte v. Miyerind. Ich komme 
zur Beleuchtung des Angeklagten v. Meyerinck. Dieſen 
findet man eigenthümlicher Welle in Kretien, in die er gefellichaft- 
lich abſolut nicht gehört, ja in Kreiſen von Zuchthäuslern. v. Meye⸗ 
rind taucht auf allen Rennplätzen, in den verſchiedenſten Badeorten 
auf, und überall trifft er zufanlig mit Fährle oder Lichtner, oder 
auch mit Beiden, zum Theil auch mit den anderen Angeklagten 
zuſammen, überall um Spielabende zu arrangiren. Man findet 
ihn außerdem in Geſellſchaft der leider nicht auf der Anklagebank 
—.— v. Zedlitz und Stamer. Es kommt hinzu, daß, obwohl 
eyerinck ein ſehr großes Haus machte, bereits 1879 den Mani⸗ 
eſtatlonseid gelelſtet hat. Es iſt ja für den ehrlichen Menſchen 
wer, das Falſchſpiel nachzuwelſen. Allein die hier zur Ber: 
andlung gekommenen Fälle find doch jo gravirend, daß an dem 
alichipiel kein Zweifel if. Dafür ſpricht zunächſt der von 
erſtädtſche Fall. Lichtner, ein Mann, der in Oeſterreich 
wit ſechs 1 ſchweren Kerkers beſtraft worden iſt, ſpielt mit 
Herrn v. Schlerſtädt. Während des Spiels bittet Lichtner, nach: 
ſetzen zu dürfen und ſchlägt vor, anſtatt baares Geld Jetons ein⸗ 
guten. Herr v. Schlerſtädt geht in liebenswürdigſter Weiſe 
arauf ein und kaum hat Lichtner den Nachſatz gemacht, jo hat 
er den großen Schlag, d. h. den ganzen Einſatz gewonnen, und 
als nun die Jetons aufgedeckt wurden, da ergab ſich, daß der 
Einſatz 9100 Mark betrug. Aehnliche Fälle find noch eine ganze 
Reihe hier vorgeführt worden. So in Hamburg, in Friedrichs⸗ 


roda u. ſ. w. Faſt überall war Herr v. Meyerinck dabei, ja 
in faſt allen Fällen hat Meyerinck die Opfer, die von 
Lichtner gerupft werden ſollten, herangeſchleppt. 


I Der geniale 
v. Meyerind hat ſich dadurch ebenſo als Mitthäter ſtrafbar ge⸗ 
macht, als wenn Jemand einem Einbrecher den Weg zum Einbruch 
zeigt. In Friedrichsroda hatten die Herren Zeugen, es waren das 
noch ganz junge Offiziere, gleich nach beendigtem Spiel die Ueber⸗ 
zeugung, daß Lichtner falſch geſpielt hat, zum Mindeſten ein ge⸗ 
werbsmäßiger Spieler und Meyerinck fein Schlepper ſei. Höchſt 
gravirend für Meyerinck iſt ferner der Fall in Gotha. v. Meyerinck 
bringt ein Spiel Karten, überaiebt dieſe dem Oberkellner mit dem 
Bemerken, wenn die Geſellſchaft, zu der er gehöre, Karten verlange, 
dann möge er dieſe geben. Nach beendigtem Spiel werden dem 
Oberkellner die Karten wohl zunächſt zurückgegeben, aber als 
Me verinck nach Haufe ging, läßt er ih die Karten vom Ober⸗ 
ellner wiedergeben und nimmt fie mit nach Haufe. Dem Herrn 
leutenaut v. Wolff und dem Redakteur Föltzer fielen die Mant- 
pulationen des Llchtner nachträglich auf, und da fie inzwiſchen dle 
Karten manipulation des Meyexinck erfahren hatten, ſo ſtellten fie 
dieſen deshalb in energlſcher 8 ur Rede. Ein weiterer gra⸗ 
virender Fall iſt das Vorkommniß in Pyrmont, wo Meyerind 
den Oberſtlieutenant v. Grell noch nach 11 Uhr Abends zum 
Das verführt hat, wobei Oberſtlieutenant Grell 10000 M. verlor. 
as Vorlommniß in Homburg, wobei Fährle und Meyerind nach 
beendigtem Spiel mit dem Hauptmann v. Bodigka geſplelt, Beer 
das Geld gezählt ne beweiſt zur Evidenz, daß, wenn auch der 
Angeklagte Meyerinck nicht immer gewonnen, bisweilen auch ver⸗ 
loren, jo doch an dem Gewinn ſeiner Cumpane participixt hat. 
Der Staatsanwalt beleuchtet im weiteren Verlauf die verſchiedenen 
anderen Spieleraffairen, wobei überall nicht bloß das gewerbs⸗ 
mäßige, ſondern auch das Falſchſplel nachgewieſen jet. Ich will 
nun — ſo fährt der Staatsanwalt fort — auf Samuel Seemann 
eingehen. Dieſer iſt leider nur wegen betrügeriſchen Rouletteſpiels 
ausgeliefert worden. Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme, 
insbeſondere nach den Bekundungen des Lieutenants v. Frltzſche, 
dürfte es für Niemanden zweifelhaft ſein, daß Samuel Seemann 
bei dem Rouletteſpiel durch eine doppelte Kugel betrogen hat. Es 
kommen gegen dieſen Angeklagten drei Fälle, und zwar gegen den 
Grafen von Sierſtorpff, gegen den Lieutenant Quidde und 
gegen den Lieutenant von Fritzſche in Betracht. — Prä⸗ 
ſident: Ich muß bemerken, Herr Staatsanwalt, daß Sa⸗ 
muel Seemann auch wegen ber Fälle in Lüneburg und Braun⸗ 
ſchweig ausgeliefert worden iſt. — Stagtsanwaltsſubſtitut Seel: Ich 
e mich, das zu hören. Jedenfalls hat die Beweisaufnahme 
ergeben, daß wir es mit einer Spielerbande zu thun haben, die 
auf allen Rennplätzen, in allen Badeorten exſchien, um ſich ihre 
Opfer einzufangen. Ich komme nun zur Stellung der Strafanträge. 


lücksſpiels und Betruges zwei Jahre Ge⸗ 


. e 
47 Sabre Gefänaniß, 3000 M. Geldſtrafe, event. noch 300 Tage 


1 Ehrverluſt, ge ährl s 
en Glücksſpiels und Betruges 5 5 Sehinaaie, 9000. M. 


ahre — — 
dewerbs⸗ 


Strafen noch keineswegs dem entſprechen, was dte Angeklagten tn 
Wahrheit verdient hätten. 


* 

Durow, welcher f 
verantworten hatte, weil er vor längerer Zeit auf dem Bahnhofe 
in Eydtkuhnen den deut 
zum Termin nicht erſchienen. Der Gerichtshof beſchloß, den Haft⸗ 
befehl zu erneuern und die vom be geſtellte, 8000 Mark 
5 Kaution innerhalb vier 

ren. 


Cholerafall. 
Nähe der Eiſenbahnbrücke am Lehrter Bahnhof lag, erkrankte 
am Dienſtag der anderthalbjährige 
des . . e Ernſt Schneider an der aſiatiſchen Cholera. 
Bevor die 

bewerkſtelligt werden konnte, 
kranken Jungen nach ihrem 

a. H. abzureiſen. Von den 
ſteher von Grunewald und der Kreisphyſikus auf dem Drahtwege 
von dem Fall unterrichtet worden. Der Kahn iſt iſolirt und des⸗ 
infizirt worden. Der Schiffer Ernſt 
mann Wilhelm 
haus Moabit eingeliefert worden. — Das 
kranken Arbeiters Malinsky, der, wie wir vor einigen Tagen 
meldeten, durch den Genuß von S 

Seuche befallen wurde, iſt bis jetzt derart günſtig, daß dle Aerzte 
auf ſeine Wiederherſtellung hoffen. 


Uhr im Thtergarten erſchoſſen aufgefunden worden. 

wurde von dem patrouilltrenden Schutzmann eine goldene Uhr 
mit Kette und eine namhafte Geldſumme vorgefunden, ſodaß es 
ſich zweifellos um einen Selbſtmord handelt. 
lag ein Revolver, der noch mit fünf Patronen geladen war. 
n dem Todten iſt 
r. Friedrich M. erkannt worden, der aus Holſteln ſtammt 


ſoll. Er wohnte ſeit acht 
in der Zimmerſtraße 9. 

Wohnung aufgehalten hatte und mit Brtefſchrelben beſchäftigt ge⸗ 
weſen war, ging er fort, ohne daß die Wirthin etwas Auffälliges 
an ihm bemerkte. 
E begeben haben, weil ſeine Leiche ſchon eine 
07 
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der Selbſtmord des 54 Jahre alten Kaufmanns 
vinſohn, Bülowſtraße 63. 


Stallupönen, 1. Nov. Der bekannte ruſſiſche Clown 
ich vor der Strafkammer zu Stallupönen zu 


chen Kaiſer beleidigt hatte, iſt 


ochen für verfallen zu 


Vermiſchtes. 


7 Aus der Reichshauptſtadt, 1. Nov. Ein neuer 


Auf einem Kahn, der im Humboldthafen in der 
Sohn Richard 


eberführung des Kindes nach dem Krankenhaus Moabit 
gelang es der Mutter, mit dem 
eimathsort Grunewald bei Zehdenick 


erliner Behörden ſind der Ortsvor⸗ 


Schneider und der Boots⸗ 
egelow ſind zur Beobachtung nach dem Kranken⸗ 
Befinden des cholera⸗ 


preewaſſer von der 


Im Zuſammenhang mit den in der Central⸗ 


marktballe verübten Fleiſchdiebſtählen ſind neue 
Verhaftungen vorgenommen worden. Unter den verhafteten 
5 5 5 befinden ſich auch einzelue Gaſtwirthe. Die Fleiſchermeiſter, 
e da 
ſchlelß ſehr einträgliche Geſchöfle gemacht 
z. B. die geſtohlenen i . t 
RR haben fie den Schinken mit 40 Pf. für das Viertel⸗ 
und. 
Perſonen verhaftet. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. 


eſtohlene Fleiſch gekauft haben, gi ar N Ge 
en; ſo haben ſie 


chinken mit 25 Pf. für das Pfund bezahlt 
Im Ganzen ſind bls jetzt wegen dieſer Diebſtähle an 30 


Selbſtmord. Dr. Friedrich M. iſt geſtern Abend um neun 
Bei ihm 


eben der Leiche 


mit Beſtimmtheit der 45 Jahre alte 


bei einem hleſigen Blatte beſchäftigt geweſen fein 
Jahren bet der Wittwe Strerath 


Nachdem er ſich bis 7¼ Uhr in ſeiner 


Er muß ſich graden Weges . dem Thler⸗ 
tunde ſpäter 
Der Anlaß zu dem Selbſtmorde iſt bisher 


Aufſehen erregt in kaufmänniſchen Kreiſen 


efunden wurde. 
geklärt geblieben. 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 1. November 1893. — 12. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern in 
area Flomwern Geiger. (Ihne 8 

55 218 880 633 711 804 53 80 959 82 88 93 98 1122 425 33 (600) 
504 45 58 731 917 (1500) 37 79 2017 161 (500) 340 (300) 52 61 71 513 
15 (300) 781 3002 33 278 371 451 559 687 (300) 789 4070 149 229 86 
343 67 (3000) 519 43 56 69 614 30 885 (500) 5181 95 362 (1500) 425 
42 596 603 724 872 939 6061 123 822 47 942 47 7042 158 71 341 67 
423 27 535 679 762 8099 274 394 677 972 9383 401 92 684 864 915 

10008 239 303 (500) 471 664 715 829 48 11110 255 549 12041 
(6000) 120 87 284 370 762 83 853 94 13092 (500) 217 355 440 62 514 
24 46 (3000) 97 6:8 84 718 99 853 14017 193 212 24 (3000) 388 845 
982 (500) 15121 52 287 516 25 29 (3000) 16017 184 267 (500) 535 
43 666 921 46 71 17073 168 227 464 573 (500) 631 67 973 74 18076 
188 672 762 823 27 66 977 19143 80 448 84 94 627 786 850 954 90 

20046 198 401 17 753 820 38 21195 315 (500) 31 463 79 507 29 
780 960 22008 162 386 472 99 84192 23281 306 80 413 94 550 77 
636 42 746 960 24083 208 88 541 442 45 25079 296 337 44 60 776 
87 836 998 26214 26 (500) 319 718 825 950 (1500) 58 27041 56 104 
6 21 309 425 585 673 827 992 28153 360 450 51 70 87 537 84 647 957 
29295 403 46 73 81 82 632 784 

30177 275 77 421 679 700 31073 158 73 200 414 48 592 630 761 
72 920 31 32097 (3000) 500 8 721 36 79 919 55 33109 388 769 844 
86 969 34194 251 423 (300) 536 678 936 35076 249 420 86 515 39 665 
813 947 36092 123 54 83 460 523 34 35 53 641 760 37026 437 564 
610 14 54 826 985 89 38374 (500) 92 549 51 641 (300) 720 38 808 77 
921 22 (3000) 39020 114 478 520 623 804 34 59 79 86 970 

40656 861 905 39 41136 415 94 (3000) 650 726 92 867 72 906 (500) 
94 42035 (5000) 161 (300) 546 703 36 59 882 907 43103 319 557 (3000) 
769 874 44180 211 58 70 326 614 33 706 (3000) 864 937 44 46 45053 
71 343 960 46046 167 90 203 19 60 68 (500) 480 544 613 772 87 908 
47003 123 272 (300) 614 50 52 79 88 921 48139 534 710 977 49077 
92 303 496 510 691 740 810 34 

50097 113 60 470 610 51038 326 673 795 926 52260 83 356 409 

8 53009 116 71 207 492 560 965 


584 632 (3000) 700 30 96 996 9 


68095 
157 243 453 (1500) 737 980 96026 415 58 540 49 962 701 (3000) 93 

70124 60 500 72 661 67 922 49 71042 96 316 32 546 93 690 723 
(300) 34 72170 278 (300) 441 661 66 87 99 841 (3000) 56 919 46 
73015 113 216 457 74033 47 205 563 666 75015 693 900 15 22 (500) 
76098 295 372 561 701 12 884 994 77006 (1500) 136 245 70 (3000) 548 
657 716 35 49 87 817 70 (500) 78088 144 87 278 316 498 681 (3000) 

904 (500) 81 79061 459 519 605 78 732 819 (300) 983 

80023 38 113 263 328 411 14 (300) 49 55 725 96 914 81065 75 
185 (500) 286 364 480 550 823 82031 123 207 468 507 36 714 843 57 
83267 343 484 90 501 655 843 962 99 84 27 144 323 59 96 472 552 
76 981 85047 127 (300) 349 429 40 685 959 86096 261 378 429 720 
932 87036 93 148 288 413 (500) 572 675 90 927 (300) 88562 638 (3000) 
704 840 976 99 89072 (5000) 265 548 73 727 39 899 (30) 

90123 83 202 69 308 36 (1500) 588 (1500) 92 639 733 894 99 914 
86 94 91214 96 98 356 (3000) 69 460 544 717 97 831 92147 71 89 
330 56 70 639 959 93046 373 81 455 515 24 58 608 868 86 930 
95115 (300) 


D 101215 381 546 56 (500) 622 43 
83 733 39 930 102287 923 83 98 103017 126 55 248 512 (500) 38 
37 736 909 71 104024 465 535 97 680 85 725 835 (1500) 


417 25 (1500) 42 619 69 814 33 45 908 107287 360 667 839 95 108540 
5 997 109030 73 81 295 355 408 67 504 78 637 60 6571800 

110021 426 89 560 86 747 111065 (1500) 132 82 98 248 351 531 
707 64 74 112150 64 80 (500) 264 3:0 63 442 540 643 48 841 915 72 
113071 74 283 (1500) 884 (300) 901 48 114229 66 82 506 660 94 783 


ſchoſſen aufgefunden. 
ee. 


kommen. Ein | 

Tagen in feinem Blatte den Berſcht einiger Walfiſchjäge 
veröffentlicht, die in einer „weißen Nacht“ in der Polargegend e 
2 — leuchtendes, mit grünen und weißen Lampions und eine 
großen 
Schiff haben auftauchen ſehen; 


arben des 
ohann Salvator von Oeſterreich, 


ons 

licht und hell gefärbten Schiffe kamen die entzückenden und Perücken, 
Ma ce eines ſchwermüthigen Liedes bis zu dem Balfiichfängee 
erüber. 
mit lautem Zurufe begrüßt, als es ſich raſch entfernte und ver? 
ſchwand. Der ſchwediſche 
einen höchſt proſaiſchen Schluß, indem er bemerkt, daß das 
die „Heilige Margarethe“ fein müſſe, die nur deshalb fo pboant cli 
erhellt ſchien, weil fie elektriſch beleuchtet ſein dürfte und daß 
der ſchwermüthige ig ſich 
laſſe: Auf dem Schiffe befinde 
Stubel, die Geliebte des ferfahrenden Erzherzogs, die vielleicht 
eines ihrer alten Wiener Lieder zum Beſten 
lezen des Journaliſten kann jedoch die 

eſen 
W en Schiffe in der Nähe der Eisklippe des Pols aufhält. 


wurde in Chicago die columbiſche Weltausſtellung geſchloſſen⸗ 
a. ungeheuren Feſten, unter welthindröhnenden und leuchtenden 
Die zwanzig Millionen Menſchen, die fie angelockt, waren nich 
eben Zeugen ihres Triumphs. 


ihr nicht viel mehr zugeſtehen können als den Ruhm, das Große 
ehrlich gewollt zu haben. 


. werden ſeit einigen Jahren auch hier, zur Erinnerun 
an die 
angezündet. 


0 n 
ea 1 hieſigen kathollſchen Kirchhöfen von 
ührt. 
bürgert hat, konnte man geſtern, am Vora 
Seelen⸗Tages erkennen, wenn man die hieſigen katholiſchen Kir 
böfe beſuchte. 
der ſich bekanntlich in dem Glacis zwiſchen Berliner⸗ und Rittertbor 
befindet, ſah man auf 
leuchten, auf manchen Gräbern bildeten dieſe Kerzen ein Seren 
auf anderen hatten die Lichter dadurch, daß farbige Glaszulnde, 
über ihnen angebracht waren, verſchiedene Farben erhalten; an no 

anderen Gräbern waren die Kerzen an Pyramiden bei den Gia 
ſtätten angebracht. 
dorthin führenden Wegen bewegten ſich viele tauſende von Menſchen⸗ 
akob Le⸗ Auch auf dem St. 
Er wurde in feiner Wohnung er⸗ Thore, dem katholischen Kirchhof des jenſeitigen Stadttheils, brann 


Die Beweggrunde zur That find bez 
alles noch nicht genau bekannt. 

er arme Johann Orth ſoll noch immer nicht zur Ruhe 
chwediſcher Journaliſt hat vor einigen 


flatternden Flagge von denſelben Farben geichmü 
grün und weiß waren aber die 
Orth oder des Erzherzo 
der bekanntlich ſeit mehre 
Von dem phantaſtiſch ausgeputzten, 


Kapitäns Johann 


ahren verſchollen iſt. 


Kaum hatten jedoch die Jäger das geheimnißvolle Sch 


ournalift giebt der poetiſchen Seat 


in höchſt einfacher Weile erklären 
t ſich nämlich Fräulein Moll! 


egeben habe. Kein 
deſie zerſtören, DIE 
Sirene ſich auf elne 


ürſten umgiebt, der mit einer 


luft der Welt⸗Ausſtellung. Am letzten Montag 


euerwerken wurde ſie eröffnet, unter dem düſteren Pomp eine 
eichenbeſtattung ſchloß ſie ihr bewegtes, aber freudenarmeb Daſein, 


Das äußerſte Wohlwollen wir! 


Lokales. 
Poſen, 2. November. 
r. Am Vorabende des Aller⸗Seelen⸗Tages, des katholiſchen 


Todten, auf den Gräbern der katholiſchen Kirchhöfe Kerzen 
Dieſe Sitte, welche in vielen Städten Süddeutſchlands, 
ch in Breslau, längſt üblich iſt, wurde 
Warſchau aus einge“ 


München und au 


Wie jehr fich dieſe Sitte ſeit ie Jahren hier einge“ 


ende des heutigen Aller“ 


Beſonders auf dem alten St. Martins⸗Kirchhofe⸗ 


den Gräbern viele tauſende von Kerze 


Sowohl auf dem Kirchhofe ſelbſt, wie auf den 


argarethen⸗Kirchhof vor dem Worſchmeg 
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58 79 218030 53 239 465 78 571 604 (300) 56 759 880 96 (1600) 1 
219070 98 264 62 355 460 696 602 947 

220032 39 333 414 53 608 (3000) 613 965 221190 435 714 22% 
302 7 64 404 64 620 31 63 881 223001 45 70 143 (1500) 80 885 4% 
518 56 711 31 808 224010 254 336 74 87 422 62 225071 128 337 


519 604 (300) 


don einbr 5 
— echender Abenddämmerung an auf den Gräbern viele bis die Munizipalität ſich die 
karre von Kerzen; auch bier war der Veſuch ein außerordentlich wird. Dies fol fo Inch als möglich geſchehen. 


„ Kirchliche Perſonalnachricht 
en. 
Miebiger Kriele in Bromberg zum Pfarrer der am 1. Juli d. Is. 
Bromb en getretenen Pfarrſtelle in Okollo⸗Schleuſenau, Diözefe 
Bikar in der 5e Lehr⸗Bikar Fuß aus Obornſt 


ung ſeines Wohnſitzes in Argenau. 


Berufen. Der Hilfs Kanonenbooten begleitet, lief heute Mittag in den biefigen 9 


zum Provinzfal⸗ der 
Poxochie Klein: Morin, Diözeſe Inowrazlaw, mit An⸗ 


nöthigen Mittel verſchafft haben 
Ajaccio, 1. Nov. Das ruſſiſche Geſchwader, von en daher 
afen 
ein. — Bet dem Einlaufen des Geſchwaders in den Golf wurden 
auf dem Admiralſchiff „Kalſer Nikolaus I.“ durch einen Bruch an 
Maſchine ſechs Matroſen verwundet. Das Geſchwader wird 
wahrſcheinlich morgen früh wieder in See gehen. 

Paris, 1. Nov. Nach hier aus Buenos⸗Ayres vor⸗ 


auf am Reichs bank. Direktorium macht unter Bezugnahme liegenden Nachrichten begünſtigt der Gouverneur von Cordoba 


r 2 und 


fbewahrung und Verwaltung von 


Loospapieren 
und Indaberpapleren mit P 


16 der Bedingungen, betreffend die Niederlegung eine Verſtändigun den i 5 
die Autertbpapieren bei der Reichs hauptbank bekannt, daß für n 


rämien vom 1. Januar 


Der Konflikt mit der 
geſetzgebenden Körperſchaft hat ſich verſchärft; es finden ſtürmi⸗ 
ſche Sitzungen ſtatt. — Aus Rio de Janeiro wird gemeldet: 


Sang len Mindeſtgebügr von 3 Mark für jeden Depotſchein zu] Die Inſurgenten bemächtigten ſich der in Vieh beſtehenden 


ft. Für die ſchon vor dem 31. Dezember d. J. nieder⸗ 

Defekt engere Ber 23 2 Br rn on 

nen t mit dem im Laufe des Jahre eginnenden 
— Depoſitlonsjahre in Kraft. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


genom ien, 1. Nov. Das „Fremdenblatt“ erklärt, es werde an⸗ 
ber Kalen, daß die Reihe der Perſönlichkeiten, deren Anſchauungen 
et 


Ladung des argentiniſchen Dampfers „Pedro Tercero“. Seitens 
des Konſuls wunde dagegen reklamirt. 

London, 1. Nov. Der „Times“ wird aus Fort Charter 
von heute telegraphirt, daß die Matabele nach mehreren 
Gefechten vollſtändig geſchlagen und zerſtreut wurden. Loben⸗ 
gula ſei flüchtig und werde durch die Streitmächte der Char⸗ 
tered Company verfolgt. Seine Hauptſtadt Buluwayo ſei von 
den Truppen der Compagnie beſetzt worden. Die Engländer 


f . entgegenzunehmen beabſichtige, noch nicht abgeſchloſſen] hätten keine ernſtlichen Verluſte erlitten. 


ſehe weiteren; Berufungen nach Peſt entgegen, na⸗ 


Afatlich force 5 
er politiſchen Perſönlichkeiten, die der Kaiſer mit der einigen Pariſer 
Vildung Eine dem] daß England eine 


eines neuen Kabinets zu betrauen gedenke. 


London, 1. Nov. Das „Reuterſche Bureau“ erfährt, die von 
Blättern jüngſt ausgeſprochenen Behauptungen, 


Spanten feindliche Polltik treibe, indem es die 


Fönendentlatt aus Peſt zuzehende Meldung ſtellt die Berufung] Operationen Spantens gegen die Mauren zu hemmen und ſeine 


Krel Mitgliedern des 
perlacn, in welchen der Name Windiſchgrätz zuerit genannt wurde, 
ute, daß der Fürſt noch nicht entſchloſſen ſel über feine bis⸗ 
Net Bethätigung am politiſchen Leben binauszugehen. Endgiltige 
zu chlleßungen des Katſers vor der Rückkehr von Peſt ſeien nicht 
Werbe arten. Wie dem 
daß £ in den Kreiſen der 
de Len Statthalter Badent, wenngleich deſſen Unerſetzbarkeit auf 
emberger Poſten feitiiehe, doch in einer oder der anderen 
ie elegenheit gegeben werden dürfte, feine Anſchauungen dem 
Beipr, zu unterbreiten. Es werde verſichert, daß im Verlaufe der 
Bor rechungen der Klubodmänner nicht nur die aktuell gewordenen 
an gen und die parlamentariſche Lage, ſondern auch andere 
Fer en berührt worden ſeſen, die in der letzten Zeit die inneren 
udſeltulſſe und die parlamentariichen Debatten beberrſchten. Die 
umzen der am Montag zum Katſer berufenen Parlamentarier, 
wi er den Abgeordneten den Gegenſtand fortdauernder Er: 
nellungen bilden, würden kaum ohne Einwirkung auf die Feſt⸗ 
ug eines Koalſtionsprogramms bleiben. 


„Fremdenblatt“ ferner gemeldet wird, 


errenhauſes in Ausſicht. In politiichen angeblichen, eigenen Abſichten auf Marokko zu fördern wünſche, 


entbebrten jeder Begründung. Es beſtänden im Gegentheil die 

denkbar beſten Beziehungen zwiſchen England und Spanien. 
Madrid, 1. Nov. Nach der offiziellen Verluſtliſte find 

in den Gefechten bei Melilla vom 27., 28., 29. und 30. Okto⸗ 


polniſchen Abgeordneten angenommen, ber 4 Offiziere, 18 Unteroffiziere und Soldaten gefallen und 


15 Offiziere, ſowie 73 Unteroffiziere und Soldaten verwundet 
worden. 


Newyork, 1. Nov. Dem „Standard“ wird aus Newyork ge⸗ 
meldet, daß für Rechnung ber braſilianiſchen Regierung zehn 
Schiffe angekauft worden ſind und daß Verhandlungen über den 
Ankauf welterer Schiffe ſchweben. Es werde vermuthet, daß die 
Schlffe in vierzehn Tagen abgehen werden. — Der „Times“ wird 
aus Rio de Janeiro gemeldet, daß die Aufſtändſſchen täglich Nic⸗ 
thercy, Santa Cruz und Sao Jogo bombardiren. Nictheroy fol 
ſtark gelitten haben. Die provlſoriſche Regierung, welche feſten 

uß gefaßt habe, organiſire eine Armee und habe acht * 
owie 1500 Gewehre von Montevideo durch den Dampfer „Repu⸗ 


geſtorben au, 1. Nov. Der Hiſtorlenmaler Johann Mateiko iſt blica“ erhalten. Admiral Mello beſalde feine Mannſchaften regel⸗ 


eutlicht eine Erklärung, in welcher es heißt, daß 

beſan 
» und trotz der bedeutenden Ausgaben, welche die Ch 

Bblſachte, die Munſzipalltät von heute ab die 

Würbatlonen der Anleihe von 1871 mit 12,50 

1893 „ Die Auszablung der 354 in der Zieh 
ausg. 


trotz der] Janeiro 
digen Lage, in der das ſtädtiſche Budget ſich dieſes Jahr! draſillaniſchen 

| holera | nennung des 
Zinſen für die | Hofes zugeſchrieben. — 


Frcs. bezahlen „Urano“ wurden durch das Feuer der Batterien getödtet, als der⸗ 
ung vom 7. Auguſt ſelbe Rio de 8 : 


Be 1. Nov. Der Kommiſſar der Stadtbehörde von Livorno Mann 


mäßig; die Zahl derſelben auf den Schiffen betrage 1500 gegen 5000 
regulärer Truppen unter dem Befehl Pelxotos in Rio de 
und 1500 Mann Miliz in Nictheroy. — Der Rücktritt des 
Miniſters des Auswärtigen Carvalho wird der Er⸗ 
Arztes Barrata zum Richter des höchſten Gerichts⸗ 
Vierzig Perſonen von der Beſatzung des 


Janeiro am 15. Oktober verließ. Der 


10 Dampfer 
W aeclooſten Obligationen würde indeſſen verſchoben werden, „Republica“ rannte mit feinem Sporn ein Transportſchlff, welches 


— 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Nu Siebung vom 1. November 1893. — 12. Tag Nachmittag. 
Nur die * 210 Mark ſind den a‘ enden Nummern in 
j ammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 
86 2 670 618 1052 87 90 114 bb 26 71 301 38 (800) 77 428 (3000) 
59 2, 660 (6000) 964 (3000) 2254 494 626 54 705 57 984 938 99 3078 
2170700) 122 40 351 621 729 72 882 913 57 4047 234 64 408 24 510 
441 En * 2 9 de 818 (1600) 6007 112 13 247 u 1 (000) 
2 N 594 (500) 8229 69 442 513 661 715 8 
. 5467 70 500 642 764 962 (000) 
25 10116 33 51 78 224 310 (500) 75 568 867 11268 70 309 683 832 
93 96 12031 39 437 613 869 13009 174 86 91 324 85 482 554 64 
86 98 14227 36 93 467 509 62 600 45 60 875 15048 82 615 16032 
193 490 652 737 80 843 17064 99 117 51 88 324 63 66 89 91 735 
706 000) 877 966 (3000) 18074 354 79 469 546 (3000) 57 70 660 64 
20. 930 19016 366 415 70 (10000) 645 57 718 803 75 
210180075 114 201 86 99 335 57 (300) 97 453 639 (500) 888 973 
18 993 29 253 81 (3000) 390 91 426 38 87 592 773 82 881 22383 515 
(1500) 018 54 162 71 250 81 341 414 (3000) 85 784 843 88 964 
1 89 24010 92 128 92 542 (300) 811 914 16 51 60 25404 47 
80 2 843 933 62 (300) 26136 50 57 (1500) 221 79 316 445 519 
28161 88, 27011 93 162 243 50 465 659 88 759 833 (300) 965 96 
759 993 40225 320 51 81 502 607 25 880 932 (1500) 29427 573 692 
85 


arg 30028 101 2 202 51_308 97 606 96 828 753 83 91 915 58 74 81250 
846 778 804 32106 25 301 18 634 852 917 95 33063 128 250 5597 


41010 16 e 30 45 105 20 211 58 420 593 683 59 702 985 (3000) 


3 47098 153 (500) 201 (50000) 379 482 517 646 
1 287 589 (500) 90 660 886 905 90 49041 441 64 
50023 70 90 12 


2204 292 39 (500) 229 311 56 719 889 31263 98 376 651 

ae a 904 22 88 53018 38 67 (3000) 138 239 
91 8280 841 549 6052008 98 263 709 863 84 55263 64 653 63 70 
F 4 800 „57063 180 225 eie 768 877 967 58025 

24 31 58 92 644 751 801.933 51 59314 49 614 726 

20 180903 36 LOR 63 258 59 464 (3000) 608 723 801 21 61018 
14258 364/912 40 7, „ 8200s 86 125 230 463 836 60 65 822 
832 8390508040 190 8g 0 8 232 39 (800) 313 46 85 (600) 441 
832 6809 70 (70 809 482 800 26 687 (500) 794 (800) 807 
28246 84 540 79 692 703 27 824 906 67092 178 324 95 488 


7 48 79 
1 68057 62 131 392 411 881 640 42 930 69005 125 300 (1500) 


. 40 75 690 71293 

20096 364 508 ; 331 (3000) 71 428 47 649 725 826 
92197 334 77 718 59 824 83 28108 271 320 3 878629 62 837 967 70 
24010 48 415 16 17 621 772 954 75072 115 80 238 352 86 511 81 85 
* (600) 715 812 88 971 76054 157 (300) 219 69 599 721 845 77054 
218 349 590 708 78086 117 428 599 748 58 836 75 933 79065 142 

88 262 344 79 409 506 608 911 88 
80017 27 41 92 134 261 84 96 482 (3000) 526 29 (3000) 737 800 
52082 151 72 232 317 (500) 423 521 (300) 686 918 (300) 82055 93 430 
77 649 700 62 947 66 (1500) 83202 91 458 96 660 84113 32 226 352 
420 79 727 73 810 57 85121 66 219 24 78 426 885 621 26 701 (500) 
33 21 884 (3000) 948 86003 (300) 236 327 36 544 689 846 900 (600) 16 
608 07 34 441 (3000) 50 654 895 88710 959 86 89092 110 238 502 
90086 105 270 693 739 93 930 (3000) 91204 332 428 556 68 646 
9 92018 81 86 90 273 646 874 934 93205 39 96 468 532 603 45 
4403 519 85 912 96 95429 517 808 97 918 96058 132 216 317 
598 (300) 615 17 29 728 85 836 — 53 97296 314 71 72 533 616 
— 887 58024 224 73 307 91 665 770 79 842 904 99054 193 280 
615 24 (500) 853 96 2 
66 „100175 684 701 886 101063 82 277 668 78 853 102224 530 63 
471 54 764 805 916 103025 129 231 422 87 501 104070 94 198 380 
- 1 516 608 750 (1500) 98 826 52 999 105374 459 605 74 730 56 
10607; 368 93 907 95 107093 162 255 301 7 8 618 59 996 108166 
721 5 65 46 86 606 787 962 109016 249 74 529 68 606 15 32 58 

76 

20 9310052 (15.000) 113 52 377 694 715 28 807 64 930 (1500) 111005 
92 159 221 81 415 66 84 (1600) 591 679 705 948 55 112085 695 


728 859 67 113122 41 94 (500) 244 480 1500) 670 71 764 21 114007 
103 79 90 236 61 86 (300) 466 78 544 633 823 31 68 (3000) 921 
115094 251 425 49 518 26 680 914 116005 32 35 61 252 (300) 393 
423 578 668 79 718 64 930 117010 154 263 90 393 97 (3000) 653 85 
8 55 118166 314 70 445 595 843 78 998 119019 439 5538 744 969 
) 

120000 66 83 376 500 ) 767 935 121014 243 337 876 122049 
299 303 400 71 513 66 799 953 79 123198 303 84 490 600 9 (500) 13 
737 99 808 53 948 124309 57 531 620 (3000) 62 97 721 952 62 88 
125021 267 411 18 570 705 28 81 822 982 126096 143 206 99 365 76 
581 86 609 27 63 820 931 127022 187 271 445 640 847 71 78 916 
128149 452 520 51 630 82 129438 69 544 605 (300) 31 945 

130108 12 258 388 523 710 73 97 806 41 79 939 131005 69 514 
629 49 916 132171 409 630 70 705 819 43 (5000) 134396 549 606 
14 80 134058 91 208 77 415 16 803 135076 262 855 517 (500) 27 
839 47 948 136015 475 546 618 741 846 137159 327 437 46 530 99 
695 917 138093 214 462 626 90 93 892 139021 62 100 (300) 1 372 
517 22 610 745 824 935 

140092 121 45 (300) 211 47 (500) 674 704 10 971 141095 370 529 
84 659 773 87 142071 355 465 67 98 526 71 143019 66 236 354 71 
641 715 85 823 (1600) 916 75 144069 225 65 324 482 613 700 (500) 
55 81 145151 71 87 (300) 238 385 464 527 613 59 870 146016 (3000) 
67 84 128 263 73 364 407 43 585 (1500) 741 66 84 960 147002 246 
56 61 460 80 641 733 934 148116 520 45 705 80167 149075 104 
311 407 12 508 23 789 840 79 927 75 

150013 261 388 516 615 864 65 95 (500) 944 151204 69 418 
(1500) 659 722 49 861 88 940 85 152036 75 140 316 479 545 617 
(3000) 26 39 61 69 (3000) 809 153030 52 134 (3000) 241 63 457 593 
801 (500) 48 904 154000 (1500) 1 6 179 314 417 627 132 155045 87 
97 591 866 (300) 9380 156076 86 120 272 355 63 72 589 839 914 
157018 536 54 648 56 854 (1500) 158163 297 353 536 45 646 821 31 
(1500) 73 (1500) 905 (5000 159304 656 759 

160393 669 707 83 930 161133 34 (1500) 208 635 801 57 922 70 
162254 596 729 163074 (500) 137 80 253 72 899 532 81 623 726 43 
856 910 (300) 39 (1500) 164016 53 181 235 75 329 462 516 (1500) 57 
68 629 31 756 61 (1500) 81 165092 (500) 160 92 214 27 376 529 (300) 
722 31 826 166022 93 107 42 201 418 64 550 85 665 731 42 (1500) 
53 (1500) 60 879 167125 86 243 51 331 488 515 (3000) 849 993 168244 
(300) 330 408 84 644 91 829 909 66 91 169133 233 76 87 320 (1500) 
503 846 976 

170080 461 (500) 68 904 171036 54 107 61 82 237 95 444 531 649 
762 99 831 172182 86 823 25 29 44 940 173106 251 352 442 647 52 
(1500) 838 908 41 81 174020 431 (300) 41 72 97 508 39 45 69 734 75 
877 175236 68 346 427 543 82 810 91 903 176218 314 59 443 98 533 
626 (300) 50 717 75 (500) 93 927 50 177085 (500) 240 451 66 690 731 
812 910 178011 45 89 213 544 179107 227 433 618 704 969 

180012 43 175 (3000) 76 85 232 48 409 574 786 181154 241 76 
82 390 469 681 749 915 31 182080 87 (300) 394 429 954 183096 105 
92 299 481 511 30 33 67 (5000) 612 831 57 71 75 (#000) 77 907 86 
184009 131 266 (500) 853 569 80 624 39 95 886 (300) 937 185053 58 
446 58 587 635 819 30 72 186149 58 300 (500) 570 621 98 941 
187047 103 204 19 81 (600) 88 307 39 413 72 753 923 188012 20 109 
269 90 (300) 378 436 639 715 189128 72 214 392 538 968 81 88 

190025 (1500) 288 814 40 463 64 618 42 741 812 (300) 82 900 76 
191073 216 82 436 766 192110 15 397 467 502 4 53 89 707 850 986 
193121 60 (500) 92 97 340 (1500) 51 54 504 905 54 57 (3000) 194228 
532 75 685 719 (1500) 49 (500) 851 82 962 74 (5000) 195061 129 221 
44 348 60 66 99 479 505 17 65 663 196032 40 110 47 61 249 376 
500 (1500) 618 62 97 816 197195 256 565 644 765 198049 212 58 539 
844 932 199014 311 481 509 12 95 799 917 

200000 48 58 319 93 501 17 (500) 606 41 726 935 201018 45 80 
110 77 224 367 435 38 565 202221 320 62 418 66 510 35 39 770 81 
203026 50 133 51 312 33 66 464 604 703 32 75 967 204057 279 (500) 
472 538 (500) 73 733 45 828 49 58 941 (1500) 59 (300) 205034 65 295 
356 421 (500) 516 33 743 83 841 55 73 987 206006 (300) 67 108 347 
472 (1500) 600 10 711 37 823 40 207270 77 507 25 605 736 45 843 
208127 433 522 613 91 720 66 892 209224 369 416 38 727 924 

210057 135 (1500) 316 (3000) 30 72 528 95 670 751 211065 343 
399 708 212118 37 48 (3000) 370 523 610 702 (1500) 15 36 919 49 
213123 75 79 208 17 511 74 214019 97 (1500) 184 285 404 31 553 
343 74 758 887 215015 122 82 86 294 322 406 524 46 720 95 (500) 
216010 80 739 878 83 906 217214 (3000) 524 684 884 928 218089 192 
98 251 302 617 54 71 219161 346 405 43 537 628 925 

220082 85 401 574 (500) 719 886 974 221029 57 211 15 467 583 
553 75 815 24 991 222004 115 229 306 29 48 60 67 454 528 686 785 
377 935 223445 514 638 780 (300) 829 221020 24 158 268 365 582 
300) 868 225121 24 (1500) 85 246 343 412 44 60 557 


1100 Mann von Rio de Janeiro nach Santos bringen follte, an. 
500 Perſonen haben hierbei den Tod in den Wellen gefunden. 


= 
Telephoniſche Nachrichten, 
Eigener Fernfprechdienft der „Bol. Ztg.“ 
> Berlin, 2. November. Morgens 

Aus Ajaccio wird gemeldet: Ein ünglücksfall des Ad⸗ 
miralſchiffes iſt durch Exploſſon eines Terpentin 
Ballons herbeigeführt worden. Ein Matroſe erſtickte, ein ans 
derer wurde ſchwer verwundet. Die Abfahrt des Geſchwaders iſt 
auf Freitag verſchoben. — Bei der Begrüßung Av elanes durch 
den Bürgermeiſter ſi dert Abelane demielben zu, daß er la drei 
Monaten zu einem längeren Aufenthalt zurückkehren werde. 

Aus London wird gemeldet: Am Mittwoch Nach⸗ 
mittag wurde der aus dem Gefängniß entlaſſene Redakteur 
des Anarchiſtenblattes „Commonwelth“, Nicole 
von 500 Anarchiſten am Londoner Bahnhofe empfangen und 
von dieſen unter dem Ruf „Nieder mit 
die Straßen geleitet, worauf 200 Poliziſten ſie zerſprengten. 
Es entſpann ſich ein ä erbitterter Kampf; die Polizei 
mußte von ihren Schlägern Gebrauch machen, infolge deſſen 
30 Perſonen verwundet wurden. 

Dem „Berl. Tabl.“ wird aus London gemeldet: Zwiſchen der 
in Chicago ausgeſtellten Lokomotive der Queen⸗Empereſſe Tompy 
und der der amerlkaniſchen Newyork Hudſon⸗River Compy gehören⸗ 
den Lokomotive 999 wird auf der Newyorker Centralbahn 
zwiſchen Buffalo und Albant in der zweiten Woche d. M. eine 


Wettfahrt ſtattfinden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Belgrad: Der 
frühere Ju ſtiz⸗Miniſter Velimirowitſch wurde 
heute Morgen entſetzlich verſtümmelt in ſeinem Bette 
todt aufgefunden. Der Kopf der Leiche war 
vollſtändig vom Rumpfe getrennt. Die Bruſt war mit 80 
Wunden bedeckt, die auf einen gräßlichen Kampf ſchließen 
laſſen. Die in dem Schlafzimmer befindliche Kaſſe war 


erbrochen und ihres Inhalts beraubt worden. Die Po⸗ 
lizei iſt in fieberhafter Thätigkeit. Von den Thätern hat man 
bisher keine Spur. 

Aus Waſhington wird gemeldet: Präſident 


Cleveland unterzeichnete am Mittwoch Nachmitt 

das Geſetz betreffend die Aufhebung der ee: 
Bill. — Auch das Repräſentantenhaus ſtimmte 
mit 191 gegen 94 Stimmen dem Antrage Vorhees auf Ab⸗ 
ſchaffung der Sherman⸗Akte, wie derſelbe vom 
Senat bereits angenommen iſt, zu. 


= ar 3 berichte, 
rom Nov.. (Amtlicher Bericht der Handelska 
Weizen 194.157 M. dere eee 06) 180 N. 2 
112 118 M. geringe Qualität 105 —111 M. — Gerſte na 1 — 
lität 122— 132 M. — Braugerſte 193140 M. — Erbſen, Futter⸗ 
175-125 M. Kocherbſen 150-160 M. — Hafer 145 155 M. — 
Spiritus 70er 32,00 Mark. 

Marktprelſe zu Breslau am 1. November. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


er 
* 


pro 


feine mittlere ord. Waare 
Raps . . 23,.— 1,70 20,70 Mark. 
Winterrübſen . 22.50 21.40 220 = 
Breslau, 1. Nov. 88 Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekünd at — Bir, abgelar⸗ 
fene — heine —, p. Nov. 128,00 Gd. a fer p. 1000 
Kilo — Gekündigt — Ztr., p. Okt, 161,00 Gd. ühböl v. 100 


512 — Sn Un 7 tr., p.N.v. 48,00 Br. April⸗Mai 48.5) Br. 
Die Börfenkowniiker, 


Meteorol Beobach au Boten 
” W Ronember 1893. 


Stunde Grad 
50 3 1 93 
N ‘ bin bebect 1 2,5 
m 1. Nov. Wärme⸗Maxtmum + 7,2° Cell. 
Am 1. Wärme⸗ Minimum + 0,8“ 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Boien, am 1. Nov. Morgens 0,90 Meter 

0 I ttags 0,90 v 
Morgens 0,92 „ 


— —-—ͤ¼-—̃ ——¼d1zm— vL—:.ꝛ uLä— — 

Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 

= Ganbe-Berigte, 

„Berlin, 1. Nov. IZur Börſe.] Die „Nat.⸗Ztg.“ berichtet: 
Der dreifachen Beſteuerung der Börſengeſchäfte, die bend tigt 
wird, kann ein Mißerfolg vorausgeſagt werden, wenn der Effekten⸗ 
verkehr in dem Zuſtande verharrt, worin er ſich ſeit geraumer Zeit 
befindet und woraus er nach der allgemeinen Anſicht noch in einer 
unabſebbaren Zukunft nicht heraustreten dürfte. Es war ein 
trübes Bild, das der Börſenperkehr heute bot, ein Bild, zu welchem 
die Botſchaft einer um das dreifache erhöhten Steuer allerdings 
einige dunkle Farben geliehen hatte. Mehr der moraliſche Eindruck, 
darf man wohl behaupten, den dieſe Botſchaft ausübte, war es 
aber, der eine deprimirte Stimmung veranlaßte. Man will aus 
allen dergleichen Maßnahmen erkennen, wie nur einer ungeklärten 
öffentlichen Meinung mit der Abtödtung des Geſchäfts ein Brand⸗ 
opfer gebracht werden ſoll, ohne in Betracht zu ziehen, daß der 

erkehr eine weſentliche Quelle für die Einkommenſteuer bildet, 
die jetzt immer mehr zur wichtigſten Grundlage des geſammten 
Steuerweſens gemacht wird. So urtheilt man an der Börſe und 
wir können nicht umhin dieſe Anſchauung zu regiſtriren, weil ſie 
die Tendenz der Börſe in wachſendem Maße beberrichen 3 wollen 
ſcheint. Sie vermehrt die Unſicherbelt, die ohnedies durch andere 
ungünſtige Vorgänge und Erſcheinungen hervorgerufen iſt. In 
erſter Stelle wirkt der Rückgang der italtentichen 
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